




Deem

begluckten und frohen

Nulleriſchen
Hochzeittage

mit bruderlicher Theilnahme

gewidmet

v o m

Hofmeiſter Muller.

Den Zten September 1792.

mnuu —e&
Nurnberg,

gedruckt mit Bielingiſchen Schriften.

J

ui,
t



Ccac

cgeheures Brautpaar! Eure reine Liebe,
Von dem Morderhauch des Laſters unentweihl—

Und der heiſen Freundſchaft edle Triebe

Werden ſchaffen Euch ein Meer von Seeligkkll—

Ahndend ſprichts mein Herz und Gott wird geben,

Daß dies frohe Ahnden niemals tauſche mich

Daß mit Luſt durchwebt ſei Euer Leben,

Stets die Wonne Euch umarme ſchweſterlich.

Vorher ſchon von Liebesglut durchdrungen,

Wurde vollends heut verkettet Euer Geiſt,

Amor hat mit Banden Euch umſchlungen:
Goldne Bande, die kein Sturm, kein Unfall reißt



Treue habt Jhr am Altar geſchworen,

Und der Gott der Liebe war bei Eurem Schwur;

Haltet ihn! und nie geht Euch verlohren

Freude, die im Feld der Tugend wuchert nur.

Pfluckt die Roſen weißlich, weil ſie bluhen,

Eh der rauhe Nordhauch Halm und Keim zerknickt,

Unbenuzt ſoll keine Freude fliehen,

Die den Plan der Pflicht und Bravheit nicht verruckt.

Frohen Sinns durchs Pilgerthal zu wallen,

Wird die Seelenharmonie Euch machen leicht,
Denn wo Liebe bauet ihre Hallen,

1 Wird von Freudenthranen nur das Auge feucht.

Wenn einſt Fruchte kronen Eure Triebe,

Und die lieben Kleinen gauckeln her um Euch,

O dann dankt aufs neu dem Gott der Liebe,

Der auch hier ſich zeigt an milder Gute reich.

Vanket ihm, und trinkt mit frohen Zugen

Von dem Wonnebecher, den er ſchenket ein,

Laßt den Harm in alle Lufte fliegen,

Und nur Heiterkeit muß Eure Loſung ſeyn!
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Und ſollt auch der Wind zuweilen bellen,

Euch den Kahn ein bischen umzuwenden drohn,

An der Liebe muß ſein Zorn zerſchellen,

Liebe ebnet Berge, ſpricht dem Sturme Hohn.

Nur noch eins! vergeßt im Rauſch der Freuden,
Jm Gefuhl der Luſt den treuen Bruder nicht,

Der Euch wunſcht den Kranz der Seeligkeiten,

Den die Tugend um der Liebe Schlafe flicht.

Und wenn ich nach Eurem Beiſpiel handle,

Und mir ſuche einſt ein holdes Schafchen aus,

Das den Pfad der Liebe mit mir wandle

Dann kommt Jhr doch auch zu meinem Hoch

zeitſchmauß?
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